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.,.111 1. 11. h,,t die Heimvol versc:.mmlung beschlossen 1 2,um 50. 
,JEth:;:,:;staß' d,Jr Oktoberrevolution das Haus mit einer roten Fahne zu 
1:ochmücken. ( 1) Sie sollte symbolisieren I daß die (Jtudenten 
unseres Hauses in jener Revolution, die sich die ibsch.·ffun, dar 
GeNE,lt (des Sta._,tes) zum Ziel gesetzt hatte, einr:m 11-t 1.::olle1.:b.ver 
;li1C,:'.\3ii.:..~,tion sehen, - gleichgültig, welches das fernere :·c:1:Lc1·.:c;al 
tlleser Revolution gewesen sein mog. Eine derartige hanifestation 
sei, so glaubten wir, mit einer Option für die gegenwärti~en 
Inh~ber der Staatsmacht in der Sowjetunion nicht zu verwec\seln. 

-~rste Reaktionen von ;rnL\enstehenden machten indouDer, ,.:le11.tl :.eh, 
cL·i\ irn Banne der feindlichen Koexi,stenz r•:ewisse 'reile cle:c -f·:Oont­
J_:i_clll:-eit nicht in der LaFr;e sind, eine solche politische Differonz,:Ler­
u~ zu re-lisier·n und über das ihnen ein~ebläute Freund-Feind­
~cheua hinauszudenken. 

N&chdem der Vorsitzende des Walter-Eolb-Studentenhaus-Verob1s, 
Ob,:rbür ,ermeister Brundert, von der politischen i-Tanifesto.tion c1cr 
Stt,denten Kenntnis erhalten hatte, stellte er den H,:rnsbevJOhnern 
ein Ultimatum: falls die rote Fahne nicht umrrehend entfernt nürde, 
•:,c,rde er dies durch die Polizei besorßen lassen. ··:eitere Sanl.::tionen 
wurden in 1ussischt gestellt. 

In ~rwä~ung der durch eine solche Polizeiaktion aus~el~nten 
lan·:fristic;en Folgen und unter dem Druck dieser Drohuni,; beschloss 
eine ad hoc einberufene Heimversammlung, bei der naturrem(,t'.', nur 
ein Teil der Bewohner anwesend sein konnte; die rote Fahne ein­
zuziehen. 

Die rote Fahne ist in sozialen Kämpfen zum Zeichen der lfnter­
drlickten ceworden. Sich mit ihnen zu solidarisieren, ~alt auch 
innerhalb der deutschen Sozialdemokratie Jahrzehnte hindurch 
als eine Selbstverst :ndlichkeit. Diese Tradition scheint erloschen. 
,/ir haben 2;elernt, daß der Frankfurt er Oberbürrermeister denen, 
die an jener solidarischen Tradition festhalten, mit der Polizei 
droht. Der Wille der H~usbewohner war bei diesem Vorßehen offen­
:J,.r eine quant ite negligeable. 

7. November 1967. Die Hausbewohner 
des if/al ter-lCol b-St uden tenha.us I;, 
Frankfurt, Beethovenplatz 4 

1) Von 69 Hausbewohnern sprachen sich nur vier r•;egen das Vorllc.ben 
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